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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Band, insbesondere
für Kunststofftüren und Kunststofffenster.
[0002] Flügel und Zarge einer Kunststofftür oder eines
Kunststofffensters weisen eine Rahmenkonstruktion aus
Kunststoffhohlprofilen auf. Aus optischen Gründen sol-
len die am Flügel sowie an der Zarge zu befestigenden
Anschlussteile des Bandes entlang einer Bandrolle, wel-
che die Bandteile gelenkig verbindet, möglichst wenig in
Erscheinung treten. Gleichzeitig ist eine Einstellvorrich-
tung vorzusehen, die eine präzise und komfortable Sei-
tenverstellung des Flügels relativ zur Zarge ermöglicht
und platzsparend im Band integriert werden muss. Vor-
zugsweise soll eine zusätzliche Vertikalverstellung des
Türflügels sowie eine Andruckverstellung, d. h. eine Ho-
rizontalverstellung in Schließrichtung, möglich sein.
[0003] Aus DE 298 17 807 U1 ist ein Band für Kunst-
stofftüren und Kunststofffenster mit zwei drehgelenkig
verbundenen Bandteilen bekannt, wobei eines der Band-
teile ein Gehäuse zur Befestigung an einer Tür- oder
Fensterzarge sowie eine durch eine rückseitige Gehäu-
seöffnung montierbare Anschlusseinrichtung für das zar-
genseitige Bandteil aufweist. Die Anschlusseinrichtung
weist eine Einrichtung zur Vertikalverstellung des zar-
genseitigen Bandelementes auf. Die Seitenverstellung
des Tür- oder Fensterflügels muss an einem separaten
Aufnahmeblock vorgenommen werden, der auf einer
Rahmenkonstruktion des Flügels befestigbar ist und eine
mit dem flügelseitigen Bandteil zusammenwirkende Ver-
stelleinrichtung aufweist. Der Aufnahmeblock, der auf
den Türflügel aufgeschraubt wird, tritt an der Außenseite
des Türflügels deutlich in Erscheinung und beeinträchtigt
die optische Gestaltung der Tür bzw. des Fensters.
[0004] Aus DE 202 10 049 U1 ist ein Band für Block-
und Futterzargen aus Holzwerkstoffen bekannt mit zwei
drehgelenkig verbundenen Bandteilen und mit einem
Bandaufnahmeelement, welches ein Gehäuse zur Be-
festigung an einer Tür- oder Fensterzarge sowie eine
Anschlusseinrichtung für ein Bandteil aufweist, wobei die
Anschlusseinrichtung eine auf zwei Gewindespindeln
geführte sowie mit einem Bandlappen des Bandteils lös-
bar verbundene Halteleiste aufweist. Das Gehäuse des
Bandaufnahmeelementes ist mehrteilig ausgebildet und
weist zwei durch Distanzstücke miteinander verschraub-
te Platten auf. Die Gewindespindeln sind an den beiden
Platten drehbar gelagert und weisen endseitige Zapfen
auf, die in Lagerbohrungen der beiden Platten eingreifen.
Der Bandlappen ist an einer Seite in den Zwischenraum
zwischen den Platten einsetzbar und kann mit einer
Klemmvorrichtung an der Halteleiste fixiert werden. Die
Halteleiste ist nur auf den beiden Gewindespindeln ge-
führt und liegt nicht an Flächen des Gehäuses an.
[0005] Ein aus US 5 713 105 bekanntes Band weist
zwei drehgelenkig verbundene Bandteile sowie ein
Bandaufnahmeelement mit einem an einer Türzarge be-
festigbaren Gehäuse auf. Das Gehäuse kann als Metall-
gusskörper gefertigt werden und weist eine Frontfläche

und eine rückseitige Gehäuseöffnung auf. An einer Sei-
tenfläche des Gehäuses ist ein Bandaufnahmeschlitz
vorgesehen, in den ein Bandlappen eingreift. Der Band-
lappen ist innerhalb des Gehäuses horizontal fixiert und
enthält dazu zwei vertikale Langlöcher, die jeweils von
einem gehäusefesten Stift durchsetzt sind. Ferner weist
der Bandlappen eine Gewindebohrung auf, in die eine
Gewindespindel eingedreht ist. Die Gewindespindel liegt
drehbeweglich an der Frontseite und einer die rückseitige
Gehäuseöffnung verschließenden Abdeckung an. Am
unteren Ende des Gehäuses ist ein vertikal verstellbares
Lagerelement zur Abstützung des Bandlappens inner-
halb des Gehäuses vorgesehen. Der Bandlappen ist in-
nerhalb des Gehäuses kippbeweglich gehalten, wobei
der Kippwinkel durch eine Verstellung der Gewindespin-
del veränderbar ist. Zusätzlich kann der Bandlappen in-
nerhalb des Gehäuses vertikal verstellt werden. Vor die-
sem Hintergrund liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, ein zur Montage an Kunststofffenstern und Kunst-
stofftüren geeignetes Band anzugeben, welches zumin-
dest eine Seitenverstellung und eine Vertikalverstellung
des Türflügels ermöglicht, auf die Hohlprofile der Zarge
und des Flügels aufgeschraubt werden kann und dessen
Anschraubteile sich durch kompakte Außenabmessung
auszeichnen.
[0006] Gegenstand der Erfindung und Lösung dieser
Aufgabe ist ein Band mit zwei drehgelenkig verbundenen
Bandteilen und einem Bandaufnahmeelement, welches
ein Gehäuse zur Befestigung an einer Tür- oder Fens-
terzarge sowie eine durch eine rückseitige Gehäuseöff-
nung montierbare Anschlusseinrichtung für eines der
Bandteile aufweist, wobei die Anschlusseinrichtung eine
auf zwei Gewindespindeln geführte sowie mit einem
Bandlappen des Bandteils lösbar verbundene Halteleiste
aufweist und wobei die Stellspindeln der Anschlussein-
richtung an ihren endseitigen Stirnflächen an Innenflä-
chen des Gehäuses drehbeweglich und vertikal sowie
horizontal verschiebbar anliegen. Das Gehäuse ist erfin-
dungsgemäß als einstückiges Metallgussteil ausgebildet
und kann Öffnungen für Befestigungsschrauben sowie
an der Gehäuserückseite vorstehende Zentriernasen
aufweisen. Die Länge der Gewindespindeln ist an das
Innenmaß des Gehäuses so angepasst, dass die An-
druckeinrichtung sowohl vertikal als auch in Einbaurich-
tung horizontal an den Gehäuseinnenflächen des Ge-
häuses entlang verschoben werden kann. Im eingebau-
ten Zustand liegt die Halteleiste zumindest oberhalb und
unterhalb eines Bandaufnahmeschlitzes an einer front-
seitigen Fläche des Gehäuses an und schließt an der
Gehäuserückseite im Wesentlichen bündig mit Auflage-
fläche des Gehäuses ab. Wenn das Gehäuse an eine
Fenster- oder Türzarge angeschraubt wird, ist die Halte-
leiste einerseits durch das Hohlprofil der Zarge und an-
dererseits durch die frontseitige Fläche des Gehäuses
abgestützt und auf diese Weise gegen Kippbewegungen
gesichert. Es versteht sich, dass die offene Rückseite
des Gehäuses durch ein Abdeckblech verschlossen wer-
den kann. Unter funktionellen Gesichtspunkten ist eine
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solche Abdeckung jedoch nicht notwendig.
[0007] Die Gewindespindeln weisen an mindestens ei-
ner Stirnfläche eine durch eine Öffnung im Gehäuse zu-
gängliche Vertiefung für den formschlüssigen Eingriff ei-
nes Drehwerkzeuges auf. Die Öffnung ist so dimensio-
niert, dass die Stirnfläche der Gewindespindel am Um-
fang dieser Öffnung ausreichend abgestützt ist.
[0008] Das Gehäuse weist an seinem oberen und un-
teren Ende erfindungsgemäß Kopfstücke auf, in denen
vertikal verstellbare Lagerelemente zur Abstützung der
Halteleiste angeordnet sind. Durch eine Verstellung der
Lagerelemente kann ein an dem Band angehängter Tür-
oder Fensterflügel in der Höhe verstellt und bezogen auf
die Zarge präzise eingestellt werden. Eine besonders
einfache und vorteilhafte Ausgestaltung sieht vor, dass
die Lagerelemente in vertikale Gewindebohrungen ein-
geschraubt und durch Öffnungen an der Unterseite und
Oberseite des Gehäuses zugänglich sind. Ebenso kann
aber auch ein Verstellexzenter oder eine Anordnung mit
einem Bolzen sowie einer auf eine Keilfläche des Bol-
zens wirkenden Stellschraube verwendet werden.
[0009] Die Halteleiste und der Bandlappen sind gemäß
einer bevorzugten Ausführung der Erfindung durch
Schrauben unmittelbar lösbar miteinander verbunden.
Eine Schraubverbindung zwischen Bandlappen und Hal-
teleiste stellt eine besonders platzsparende Verbindung
dar. Die Schrauben sind zweckmäßig in Gewindeboh-
rungen des Bandlappens eingeschraubt und durchgrei-
fen Öffnungen der Halteleiste, welche vor dem Anziehen
der Schrauben Relativbewegungen zwischen der Halte-
leiste und dem Bandlappen in Einschubrichtung des Ban-
des zulassen. Durch eine Horizontalverstellung des
Bandlappens relativ zur Halteleiste kann der Abstand des
Tür- oder Fensterflügels zur Zarge in Schließrichtung
verstellt und der Anpressdruck an einer Türdichtung ein-
gestellt werden. Die Schrauben, welche die Halteleiste
mit dem Bandlappen verbinden, weisen vorzugsweise
Senkköpfe auf und schließen flächenbündig mit der Hal-
teleiste ab.
[0010] Das Band kann mit geringem technischen Auf-
wand auch mit einer zusätzlichen Einrichtung zur An-
druckverstellung ausgestattet werden. Die Andruckver-
stellung lässt sich sehr einfach mittels eines Verstellex-
zenters realisieren, der an der Halteleiste drehbar gela-
gert ist und innerhalb eines Fensters des Bandlappens
angeordnet ist und mit der Kontur des Fensters zusam-
menwirkt.
[0011] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen schematisch

Fig. 1 einen Schnitt durch ein Türband an einer Kunst-
stofftür,

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung des Türbandes,
Fig. 3 das zargenseitige Bandteil des in Fig. 2 darge-

stellten Türbandes im montierten Zustand.

[0012] In Fig. 1 ist ein Band dargestellt, welches eine

aus einem Kunststoffhohlprofil gefertigte Türzarge 1 mit
einem Türflügel 2 drehgelenkig verbindet. Der Türflügel
2 weist einen aus einem Kunststoffhohlprofil bestehen-
den Flügelrahmen 3 sowie eine Ausfachung 4 auf, wobei
die Ausfachung 4 beispielsweise aus einer Sandwich-
platte oder einer Isolierglasscheibe bestehen kann. Das
Band besteht aus zwei drehgelenkig verbundenen Band-
teilen 5, 6 und einem Bandaufnahmeelement 7, welches
ein Gehäuse 8 zur Befestigung an der Türzarge 1 sowie
eine Anschlusseinrichtung 9 für eines der Bandteile - im
Ausführungsbeispiel das Bandteil 5 - aufweist.
[0013] Der Explosionsdarstellung in Fig. 2 entnimmt
man, dass die Anschlusseinrichtung 9 eine auf zwei Ge-
windespindeln 10 geführte Halteleiste 11 aufweist, die
mit einem Bandlappen 12 des Bandteils 5 lösbar verbun-
den werden kann. Die Anschlusseinrichtung 9 ist durch
eine rückseitige Gehäuseöffnung 13 im Gehäuse 8 mon-
tierbar. Die Fig. 1 und 3 zeigen den montierten Zustand.
Der Darstellung entnimmt man, dass die Gewindespin-
deln 10 eine an die Innenabmessung des Gehäuses 8
angepasste Länge aufweisen und mit ihren endseitigen
Stirnflächen 14 an Innenflächen 15 des Gehäuses 8
drehbeweglich und vertikal sowie horizontal verschieb-
bar anliegen. Die Breite B der Halteleiste 11 entspricht
der Tiefe des Gehäuseinnenraums, so dass die Halte-
leiste 11 einerseits zumindest oberhalb und unterhalb
eines Bandaufnahmeschlitzes an der frontseitigen Flä-
che 16 des Gehäuses 8 anliegt und andererseits an der
Gehäuserückseite im Wesentlichen bündig mit der Auf-
lagefläche des Gehäuses 8 abschließt. Im montierten
Zustand (Fig. 1) ist die Halteleiste an dem Hohlprofil der
Türzarge 1 sowie an der frontseitigen Fläche 16 des Ge-
häuses 8 abgestützt, so dass das mit der Halteleiste 11
verbundene Bandteil 5 unter Last nicht kippen kann.
[0014] Die Gewindespindeln 10 weisen an mindestens
einer Stirnfläche 14 eine durch eine Öffnung 17 im Ge-
häuse 8 zugängliche Vertiefung 18 für den formschlüs-
sigen Eingriff eines Drehwerkzeuges auf. Durch eine
Drehbetätigung der Gewindespindeln 10 ist der Band-
lappen 12 innerhalb des Gehäuses 8 in Spindellängs-
richtung verstellbar. Hierdurch ist eine Seitenverstellung
des Türflügels 2 bezogen auf die Türzarge 1 möglich.
[0015] Gemäß den Darstellungen in den Fig. 2 und 3
weist das Gehäuse 8 an seinem oberen und unteren En-
de Kopfstücke 19 auf, in denen vertikal verstellbare La-
gerelemente 20 zur Abstützung der Halteleiste 11 ange-
ordnet sind. Die Lagerelemente 20 sind als Schraubteile
ausgebildet und in vertikale Gewindebohrungen der
Kopfstücke eingeschraubt. Durch Öffnungen 21 an der
Unter- und Oberseite des Gehäuses 8 sind sie zugäng-
lich. Durch Vertikalverstellung der Lagerelemente 20
kann die Anschlusseinrichtung 9 innerhalb des Gehäu-
ses 8 vertikal verschoben werden und der Bodenabstand
des Türflügels justiert werden.
[0016] In Fig. 3 ist dargestellt, dass die Halteleiste 11
und der Bandlappen 12 durch Schrauben 22 lösbar mit-
einander verbunden sind. Die Schrauben 22 sind in Ge-
windebohrungen des Bandlappens 12 eingeschraubt
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und durchgreifen Öffnungen der Halteleiste 11, welche
als horizontale Langlöcher ausgebildet sind und vor dem
Anziehen der Schrauben Relativbewegungen zwischen
der Halteleiste 11 und dem Bandlappen 12 in Einschub-
richtung des Bandlappens zulassen. Der Darstellung
entnimmt man auch, dass die Schrauben 22 Senkköpfe
aufweisen und annähernd flächenbündig mit der Halte-
leiste 11 abschließen.
[0017] An der Halteleiste 11 ist ein Verstellexzenter
drehbar gelagert, der innerhalb eines Fensters 24 des
Bandlappens 12 angeordnet ist und mit der Kontur des
Fensters zusammenwirkt. Nach Lösen der Schrauben
22 kann der Bandlappen 12 durch eine Drehbewegung
des Verstellexzenters relativ zur Halteleiste 11 horizontal
verstellt werden, um einen im Türschließzustand wirken-
den Anpressdruck an Türdichtungen, die zwischen Tür-
flügel und Türzarge angeordnet sind, einzustellen.
[0018] Das Gehäuse des Bandaufnahmeelementes 7
ist als einstückiges Metallgussteil ausgebildet und weist
zwei Öffnungen 25 für Befestigungsschrauben und an
der Gehäuserückseite vorstehende Zentriernasen 26
auf.
[0019] Die Bandteile 5, 6 des Türbandes bilden eine
Bandrolle und sind durch einen Stift 27 in an sich be-
kannter Weise drehgelenkig verbunden. Das türflügel-
seitige Bandteil 6 weist einen Befestigungswinkel 28 auf,
der an der Schmalseite des Türflügels 2 angeschraubt
wird. Im Türschließzustand verdeckt der Befestigungs-
winkel 28 Montageöffnungen 29 in der Gehäuseseiten-
wand des Bandaufnahmeelementes 7. Wird die Tür ge-
öffnet, sind die Montageöffnungen 29 zugänglich und er-
möglichen die Betätigung der Gewindespindeln 10, der
den Bandlappen 12 an der Halteleiste 11 fixierenden
Schrauben 22 und des Verstellexzenters.

Patentansprüche

1. Band, insbesondere für Kunststofftüren und Kunst-
stofffenster, mit zwei drehgelenkig verbundenen
Bandteilen (5, 6) und mit einem Bandaufnahmeele-
ment (7), welches ein Gehäuse (8) zur Befestigung
an einer Tür- oder Fensterzarge sowie eine An-
schlusseinrichtung (9) für ein Bandteil aufweist, wo-
bei die Anschlusseinrichtung (9) eine auf zwei Ge-
windespindeln (10) geführte sowie mit einem Band-
lappen (12) des Bandteils (5) lösbar verbundene Hal-
teleiste(11)aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (8) als einstückiges Metallguss-
teil ausgebildet ist, welches eine rückseitige Gehäu-
seöffnung (13) und eine frontseitige Fläche (16) mit
einem Bandaufnahmeschlitz aufweist,
dass die Gewindespindeln (10) der Anschlussein-
richtung (9) an ihren endseitigen Stirnflächen (14)
an Innenflächen (15) des Gehäuses (8) drehbeweg-
lich und vertikal sowie horizontal verschiebbar an-
liegen,
dass die Halteleiste (11) zumindest oberhalb und

unterhalb des Bandaufnahmeschlitzes an der front-
seitigen Fläche (16) des Gehäuses (8) anliegt und
an der Gehäuserückseite im Wesentlichen bündig
mit der Aufnahmefläche des Gehäuses (8) ab-
schließt und
dass das Gehäuse (8) an seinem oberen und unte-
ren Ende Kopfstücke (19) aufweist, in denen vertikal
verstellbare Lagerelemente (20) zur Abstützung der
Halteleiste (11) angeordnet sind.

2. Band nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Gewindespindeln (10) an mindestens einer
Stirnfläche (14) eine durch eine Öffnung (17) im Ge-
häuse (8) zugängliche Vertiefung (18) für den form-
schlüssigen Eingriff eines Drehwerkzeuges aufwei-
sen.

3. Band nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerelemente (20) in vertikale
Gewindebohrungen eingesetzt und durch Öffnun-
gen (21) an der Unterseite und Oberseite des Ge-
häuses (8) zugänglich sind.

4. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Halteleiste (11) und der
Bandlappen (12) durch Schrauben (22) lösbar mit-
einander verbunden sind.

5. Band nach Anspruch 4,dadurch gekennzeichnet,
dass die Schrauben (22) in Gewindebohrungen des
Bandlappens (12) eingeschraubt sind und Öffnun-
gen der Halteleiste (11) durchgreifen, welche Rela-
tivbewegungen zwischen der Halteleiste (11) und
dem Bandlappen (12) in Einschubrichtung zulassen.

6. Band nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schrauben (22) Senkköpfe auf-
weisen und annähernd flächenbündig mit der Halte-
leiste (11) abschließen.

7. Band nach einem der Ansprüche 4 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Halteleiste (11) ein
Verstellexzenter drehbar gelagert ist, der innerhalb
eines Fensters (24) des Bandlappens (12) angeord-
net ist und mit der Kontur des Fensters (24) zusam-
menwirkt, wobei der Bandlappen (12) nach Lösen
der Schrauben (22) durch eine Drehbetätigung des
Verstellexzenters relativ zur Halteleiste (11) horizon-
tal verstellt werden kann.

8. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehäuse (8) Öffnungen
(25) für Befestigungsschrauben und an der Gehäu-
serückseite vorstehende Zentriernasen (26) auf-
weist.
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Claims

1. A hinge, in particular for plastic doors and plastic
windows, comprising two hinge parts (5, 6), which
are connected in a pivoting manner, and comprising
a hinge accommodating element (7), which has a
housing (8) for fastening to a door or window frame
as well as a connecting device (9) for a hinge part,
wherein the connecting device (9) has a retaining
strip (11), which is guided on two threaded spindles
(10) and which is releasably connected to a hinge
strap (12) of the hinge part (5), characterized in
that the housing (8) is embodied as one-piece cast
metal piece, which has a housing opening (13) on
the rear side and a surface (16) on the front side
comprising a hinge accommodating slit,
that, on their end faces (14) on the end side, the
threaded spindles (10) of the connecting device (9)
rest against inner surfaces (15) of the housing (8) in
a rotatably movable manner and so as to be vertically
and horizontally displaceable,
that the retaining strip (11) rests against the surface
(16) of the housing (8) on the front side at least above
and below the hinge accommodating slit and is sub-
stantially flush with the accommodating surface of
the housing (8) on the rear side of the housing, and
that, on its upper and lower end, the housing (8) has
head pieces (19), in which vertically adjustable sup-
port elements (20) are arranged for supporting the
retaining strip (11).

2. The hinge according to claim 1, characterized in
that, on at least one end face (14), the threaded spin-
dles (10) have a depression (18), which can be ac-
cessed through an opening (17) in the housing (8),
for the positive engagement of a turning tool.

3. The hinge according to claim 1 or 2, characterized
in that the support elements (20) are inserted into
vertical threaded holes and can be accessed through
openings (21) on the lower side and upper side of
the housing (8).

4. The hinge according to one of claims 1 to 3, char-
acterized in that the retaining strip (11) and the
hinge strap (12) are releasable connected to one an-
other by means of screws (22).

5. The hinge according to claim 4, characterized in
that the screws (22) are screwed into threaded holes
of the hinge strap (12) and engage through openings
of the retaining strip (11), which permit relative move-
ments between the retaining strip (11) and the hinge
strap (12) in insertion direction.

6. The hinge according to claim 4 or 5, characterized
in that the screws (22) have flat heads and are ap-
proximately flush with the retaining strip (11).

7. The hinge according to one of claims 4 to 6, char-
acterized in that an adjusting eccentric, which is
arranged inside a window (24) of the hinge strap (12)
and which cooperates with the contour of the window
(24), is rotatably supported on the retaining strip (11),
wherein the hinge strap (12) can be adjusted hori-
zontally after releasing the screws (22) by means of
a rotary actuation of the adjusting eccentric relative
to the retaining strip (11).

8. The hinge according to one of claims 1 to 7, char-
acterized in that the housing (8) has openings (25)
for fastening screws and centering noses (26), which
protrude on the rear side of the housing.

Revendications

1. Penture, notamment pour des portes en matière
plastique ou des fenêtres en matière plastique, avec
deux parties de penture (5, 6) reliées par une articu-
lation rotative et avec un élément de logement (7)
de penture, lequel comporte un boîtier (8) pour la
fixation sur un dormant de porte ou de fenêtre, ainsi
qu’un système de raccordement (9) pour une partie
de penture, le dispositif de raccordement (9) com-
portant une baguette de retenue (11) guidée sur
deux tiges filetées (10), ainsi que reliée de manière
amovible avec une patte de penture (12) de la partie
de penture (5), caractérisée en ce que
le boîtier (8) est conçu en tant qu’une pièce moulée
métallique en monobloc, laquelle comporte un orifice
(13) arrière dans le boîtier et une surface (16) frontale
avec une encoche de logement de la penture,
en ce que par leurs surfaces frontales (14) extrê-
mes, les tiges filetées (10) du système de raccorde-
ment (9) s’appuient sur des surfaces intérieures (15)
du boîtier (8) en étant mobiles en rotation et dépla-
çables à l’horizontale et à la verticale,
en ce qu’au moins au-dessus et en-dessous de l’en-
coche de logement de la penture, la baguette de
retenue (11) s’appuie sur la surface frontale (16) du
boîtier (8) et sur la face arrière du boîtier se termine
sensiblement à fleur avec la surface de logement du
boîtier (8) et
en ce que sur son extrémité supérieure et inférieure,
le boîtier (8) comporte des pièces de tête (19) dans
lesquelles sont placés des éléments de logement
(20) pour soutenir la baguette de retenue (11).

2. Penture selon la revendication 1, caractérisée en
ce que sur au moins une face frontale (14), les tiges
filetées (10) comportent un creux (18) accessible par
un orifice (17) dans le boîtier (8) pour l’engagement
par complémentarité de forme d’un outil de rotation.

3. Penture selon la revendication 1 ou la revendication
2, caractérisée en ce que les éléments de logement
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(20) sont insérés dans des taraudages verticaux et
sont accessibles par des orifices (21) sur la face in-
férieure et la face supérieure du boîtier (8).

4. Penture selon l’une quelconque des revendications
1 à 3, caractérisée en ce que la baguette de retenue
(11) et la patte de penture (12) sont reliées l’une à
l’autre de manière amovible par des vis (22).

5. Penture selon la revendication 4, caractérisée en
ce que les vis (22) sont vissées dans des taraudages
de la patte de penture (12) et traversent des orifices
de la baguette de retenue (11), lesquels admettent
des déplacements relatifs entre la baguette de rete-
nue (11) et la patte de penture (12) en direction d’in-
troduction.

6. Penture selon la revendication 4 ou la revendication
5, caractérisée en ce que les vis (22) ont des têtes
fraisées et se terminent approximativement à fleur
de la baguette de retenue (11).

7. Penture selon l’une quelconque des revendications
4 à 6, caractérisée en ce que sur la baguette de
retenue (11) est logé en rotation un excentrique
d’ajustage qui est placé à l’intérieur d’une fenêtre
(24) de la patte de penture (12) et qui coopère avec
le contour de la fenêtre (24), après desserrage des
vis (22), par une manoeuvre en rotation de l’excen-
trique d’ajustage par rapport à la baguette de retenue
(11), la patte de penture (12) pouvant être ajustée à
l’horizontale.

8. Penture selon l’une quelconque des revendications
1 à 7, caractérisée en ce que le boîtier (8) comporte
des orifices (25) pour des vis de fixation et comporte
des tenons de centrage (26).
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